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FP Sign: Digitale
Signaturen neu gedacht
und sicher
Digitale Signaturen sind nicht sexy? Dann hast du FP Sign noch nicht gesehen.
Während andere Anbieter in veralteten UX-Höllen feststecken und Datenschutz
eher als netten Nebeneffekt betrachten, bringt FP Sign frischen Wind in einen
Markt, der dringend ein Upgrade braucht. In diesem Artikel zerreißen wir die
verstaubten Mythen rund um elektronische Signaturen, zeigen dir, warum FP
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Sign mehr ist als nur ein PDF-Unterschriften-Tool – und warum du 2024 ohne
durchdachte eSignatur-Lösung digital nackt dastehst.

Was FP Sign ist – und warum es mehr kann als nur „Unterschrift per
Klick“
Rechtskonformität und eIDAS: Warum FP Sign europäische Standards nicht
nur einhält, sondern lebt
Sicherheitsarchitektur, Verschlüsselung und Hosting made in Germany
Warum FP Sign mit Zero-Knowledge-Policy und DSGVO-Fokus punktet
Integration in bestehende Workflows: API, Outlook-Add-in, REST-
Schnittstellen
Unterschiedliche Signaturtypen: SES, AES, QES – und was du wann brauchst
Wie FP Sign sich gegen DocuSign, Adobe Sign und Co durchsetzt
Praxisbeispiele: Digitale Signaturen im HR, Vertrieb und
Vertragsmanagement
Implementierung: Was du brauchst, um FP Sign in deinem Unternehmen zu
etablieren
Fazit: Warum digitale Signaturen 2024 kein Nice-to-have, sondern Pflicht
sind

Was ist FP Sign? Digitale
Signaturlösung mit deutschem
Backbone
FP Sign ist eine elektronische Signaturlösung der Francotyp-Postalia-Gruppe –
einem deutschen Unternehmen mit über 100 Jahren Kommunikationserfahrung.
Klingt erstmal nach Posthorn und Briefmarke? Falsch gedacht. FP Sign ist das
digitale Upgrade einer Branche, die sich viel zu lange auf veraltete Prozesse
verlassen hat. Während viele Unternehmen noch mit Papier, Scanner und E-Mail-
Anhängen hantieren, bietet FP Sign eine voll digitale, rechtssichere und
auditierbare Plattform zur Unterzeichnung von Dokumenten.

Im Zentrum steht die einfache, aber hochsichere elektronische Signatur. FP
Sign ermöglicht das Signieren von Dokumenten in einem durchgängig digitalen
Workflow – ohne Medienbruch, ohne Postweg, ohne Risiko. Dabei wird auf
hochmoderne Verschlüsselungstechnologien, zertifizierte Rechenzentren in
Deutschland und eine stringente Einhaltung der eIDAS-Verordnung gesetzt. Der
Clou: FP Sign ist modular, skalierbar und lässt sich nahtlos in bestehende
Systeme integrieren. Ob per Web-App, REST-API oder Outlook-Add-in – die
Lösung ist so flexibel wie dein Tech-Stack es verlangt.

Und ja, FP Sign ist tatsächlich „made in Germany“. Kein Buzzword-Label,
sondern gelebte Datenschutzpraxis. Keine Cloud-Exkursionen nach Übersee,
keine fragwürdigen Drittdienstleister, keine halbgaren Zertifizierungen. Wer
DSGVO-konform arbeiten will, kommt an FP Sign kaum vorbei – vor allem, wenn
man sensible Daten oder rechtlich relevante Dokumente verarbeitet.

Im Gegensatz zu amerikanischen Platzhirschen wie DocuSign oder Adobe Sign



setzt FP Sign auf vollständige Transparenz, auf technologische Unabhängigkeit
und auf ein tiefes Verständnis für europäische Compliance-Anforderungen. Kein
Feature-Overkill, keine UX-Katastrophen. Einfach ein solides, sicheres und
intelligentes Tool für digitale Signaturen – endlich.

eIDAS, DSGVO und rechtssichere
Signaturen: FP Sign im
Compliance-Check
Die Basis für digitale Signaturen in Europa ist die eIDAS-Verordnung
(Electronic Identification, Authentication and Trust Services). Sie
unterscheidet drei Arten elektronischer Signaturen: einfache elektronische
Signatur (EES oder SES), fortgeschrittene elektronische Signatur (AES) und
qualifizierte elektronische Signatur (QES). FP Sign unterstützt alle drei –
und das ist entscheidend.

Warum? Weil nicht jedes Dokument die gleiche Signaturstufe benötigt. Ein
internes Memo kann mit einer SES signiert werden, ein Arbeitsvertrag sollte
mindestens eine AES nutzen, und bei notariellen Dokumenten ist eine QES
Pflicht. FP Sign bietet diese Abstufung nicht nur technisch, sondern auch im
Kontext: Die Plattform erkennt Anwendungsfälle und bietet passende
Signaturtypen an – inklusive Ident-Verfahren für QES via VideoIdent oder eID.

DSGVO? Ist bei FP Sign keine Fußnote, sondern Grundarchitektur. Das beginnt
beim Hosting in deutschen Rechenzentren (ISO 27001 zertifiziert), geht über
Ende-zu-Ende-Verschlüsselung mit TLS 1.3 und RSA/ECC-basierter Datenhaltung
und endet bei einer Zero-Knowledge-Policy: FP Sign verschlüsselt Dokumente
clientseitig – das bedeutet, nicht einmal die Betreiber selbst können auf
Inhalte zugreifen. Wer Datenschutz ernst nimmt, wird hier fündig.

Auch Auditierbarkeit ist gegeben: Jede Signatur ist nachvollziehbar, jede
Aktion wird revisionssicher protokolliert. Das komplette Audit-Log kann
exportiert und archiviert werden – wichtig für interne Compliance, externe
Prüfungen oder schlicht für den Nachweis vor Gericht. FP Sign ist kein PDF-
Tool mit Unterschriftsfeld, sondern eine vollwertige Trust-Service-Plattform
nach europäischem Standard.

Technologie unter der Haube:
API, Verschlüsselung und
Integration
Technisch ist FP Sign ein Paradebeispiel für moderne SaaS-Architektur mit
klarer API-First-Strategie. Die REST-API ermöglicht die vollständige
Integration in CRM-, ERP- oder DMS-Systeme. Ob Salesforce, SAP, Microsoft



Dynamics oder Custom-Build – FP Sign lässt sich mit wenigen Schritten
einbinden. Die Authentifizierung erfolgt über OAuth 2.0, das gesamte System
ist mandantenfähig und unterstützt rollenbasiertes Rechtemanagement.

Die Daten werden in deutschen Hochsicherheitsrechenzentren gespeichert, die
sowohl ISO 27001 als auch BSI-Grundschutz-zertifiziert sind. Alle Dokumente
werden vor dem Upload verschlüsselt und mit einer digitalen Signatur
versehen. FP Sign nutzt dabei eine Kombination aus symmetrischer (AES-256)
und asymmetrischer (RSA/ECC) Verschlüsselung. Transport erfolgt
ausschließlich über TLS 1.3 – aktuell der sicherste Standard im Internet.

Ein weiteres Highlight: das Outlook-Add-in. Damit lassen sich Dokumente
direkt aus dem Mailclient heraus zur Signatur versenden – inklusive
Empfängertracking, Erinnerungsfunktionen und Statusübersicht. Für Entwickler
steht eine umfangreiche Dokumentation bereit, die alle Endpunkte und
Parameter aufschlüsselt. Sandbox-Umgebungen und Test-Accounts ermöglichen
eine risikofreie Implementierung vor Livegang.

Und wer keine API braucht, sondern einfach eine intuitive Web-Oberfläche?
Auch das bietet FP Sign. Responsive UI, rollenbasiertes Dashboard, Drag-and-
Drop-Dokumentenupload, Echtzeit-Benachrichtigungen – alles dabei. Der Fokus
liegt klar auf Usability ohne Kompromisse bei der Sicherheit.

Vorteile gegenüber Adobe Sign,
DocuSign & Co.
Warum FP Sign und nicht der Branchenriese aus dem Silicon Valley? Ganz
einfach: Kontrolle, Datenschutz und Compliance. Während viele US-Anbieter auf
Subunternehmer, Multi-Region-Hosting und Blackbox-Systeme setzen, bleibt FP
Sign transparent. Keine datenschutzrechtlichen Grauzonen, keine Cloud-
Ausflüge nach Kalifornien, keine ungewollten Feature-Overkills.

Ein weiterer Punkt: FP Sign ist nicht überladen. Viele Wettbewerber leiden
unter Feature-Bloat – 30 Funktionen, von denen du drei brauchst, fünf nicht
findest und der Rest deine Nutzer verwirrt. FP Sign fokussiert sich auf den
Kern: rechtssichere, einfache und sichere digitale Signaturen. Punkt.

Auch preislich ist FP Sign attraktiv. Keine intransparente Preisstaffelung,
keine Lizenzmodelle aus der Hölle, keine Pay-Per-Click-Fallen. Stattdessen:
klare Tarife, On-Premise-Optionen für Großkunden und individuelle Enterprise-
Modelle mit SLA. Wer schnell wachsen will, aber Kontrolle behalten muss, ist
hier richtig.

Support ist ein weiterer Differenzfaktor. Bei FP Sign sprichst du mit
Fachleuten, nicht mit Callcenter-Robotern. Deutschsprachiger Support, echte
Ansprechpartner, schnelle Reaktionszeiten und technische Kompetenz – kein
Ticket-Warteschleifen-Albtraum.



FP Sign in der Praxis: HR,
Vertrieb, Legal und mehr
Digitale Signaturen sind kein Luxusproblem von Konzernen – sie sind ein
Produktivitätshebel für jedes Unternehmen. Und FP Sign zeigt in der Praxis,
wie das funktioniert. Im HR-Bereich lassen sich Arbeitsverträge,
Datenschutzvereinbarungen und Onboarding-Dokumente in Minuten statt Tagen
abwickeln – mit vollständiger Dokumentation und rechtlicher Absicherung.

Im Vertrieb beschleunigt FP Sign den Sales-Cycle massiv. Angebote,
Rahmenverträge, NDAs – alles kann digital, mobil und in Echtzeit
unterzeichnet werden. Kein Ausdrucken, kein Einscannen, kein Nachhaken. Das
reduziert Friktion, steigert Abschlussraten und entlastet Teams.

Legal Departments profitieren von der Auditfähigkeit: Compliance-Dokumente,
interne Richtlinien, externe Verträge – alles wird digital signiert,
archiviert und bei Bedarf exportiert. Und das mit vollständigem Audit-Trail.
Für Organisationen, die regelmäßig mit externen Partnern arbeiten, ist FP
Sign ein echter Gamechanger.

Und ja: Auch KMUs können FP Sign problemlos einsetzen. Die Lösung skaliert
von Einzelplatz bis Konzernstruktur – technisch wie preislich. Kein Overhead,
keine monatelangen Implementierungsphasen, kein IT-Trauma.

Fazit: Digitale Signaturen mit
FP Sign – Pflicht statt Kür
Digitale Signaturen sind kein Zukunftsthema mehr – sie sind Gegenwart. Und
wer 2024 noch mit Papier, Scan und Post arbeitet, spart vielleicht
Briefmarken, verliert aber Zeit, Geld und rechtliche Sicherheit. FP Sign ist
die Antwort auf ein Problem, das in zu vielen Unternehmen ignoriert wird: der
sichere, schnelle und DSGVO-konforme Abschluss von Dokumenten.

Wer digitale Prozesse ernst nimmt, kommt an FP Sign nicht vorbei. Die Lösung
vereint technologische Exzellenz mit juristischer Souveränität. Sie ist kein
Gimmick, sondern ein produktiver Bestandteil moderner Unternehmenskultur. Wer
heute noch zögert, verliert morgen den Anschluss. Die gute Nachricht: Der
Einstieg war nie einfacher. Jetzt ist der Moment, Papier endgültig aufzugeben
– und FP Sign das digitale Ruder übernehmen zu lassen.


